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Der lange, schmale Baukörper liegt
neben dem Bahnhof zwischen den Geleisen

und der Poststrasse, die hier von alten
Platanen gesäumt wird. Er beherbergt ein

komplexes städtisches Programm:
Postamt, Bezirksamt, Kantonspolizei und

Untersuchungsgefängnis, ferner
Büroräume und sechs Wohnungen. Bauherr

war die HRS Generalunternehmung,
die das Areal mit der Auflage, einen
Wettbewerb durchzuführen, von den SBB

übernehmen konnte.
Trotz des hohen Kostendrucks ist

ein Haus entstanden, das der öffentlichen
Nutzungen würdig ist. Bei den Eingängen

und bei den öffentlichen Schaltern wird
Sichtbeton als nobilitierendes Material
verwendet. Er vermittelt zwischen dem

kühlen Graugrün des Aussenputzes und

dem Innern, wo durch den Schieferboden,

die rotbraunen Holzfenster und

die präzise eingesetzten Farbflächen eine

warme Stimmung geschaffen wird.

Aufgrund einer strengen
Grundordnung bleibt die Einheit trotz der
räumlichen Vielfalt und der differenzierten
Gestaltung der Fassaden gewahrt. Der
Bau strahlt Gelassenheit aus. Seinen
Reichtum und seine Schönheit entfaltet
er auf den zweiten Blick, m.t.
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Architekten
Zach und Zünd Architekten, Zürich
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Mariann Frei, Fridolin Wetli

Bauzeit
1997/98 (Wettbewerb 1994)

Adresse
Poststrasse 5, Bischofszell TG

Fotos
Heinrich Helfenstein. Zürich

57

werk, bauen + wohnen 051 2001


	Wohn- und Geschäftshaus

